
Dnitt Blair erschkini nn jedem 
Svnnrage. Für Inserate kvüci 
der «am» einer Lvalneilt 2 kr.

Der Preid ia für den Iadr>,ana 
2 Ä. iint wird vierte ljäNrig 
,»>i 30 kr. entrichtet.

U Friedberger

Wochenblatt
Sonntag ^§ 28- 12. Iuli 1657.

Bekanntmachung.

An sämmtliche Landgemeindeverwaltungen.

Das Verbot der Spinn- oder Gunkel- 
Stuben. und deö Kammerfensterge- 
henS betr.

Die Verfügung der kgl. Regierung vom 3. dö. 
MtS. im rubr. Betreffe (Kreiüamtoblatt Nr. 34 Seite 
1015) ist unverzüglich in allen Gemeinden unter Bei­
ladung aller Dienstboten zu publijiren. und diese Pu­
blikation an einen Sonn- oder Feiertage mit dem Be­
merken zu wiederholen, daß das Landgericht strenge 
wegen allen Zuwiderhandlungen gegen die lekigen 
Personen, sowie gegen Eltern oder Dienstherrschaften, 
welche diesen Unfug dulden einschreiten, und auch die 
Gemeindevorsteher und Gemeindediencr, welche die 
xflichtmaßigen Anzeigen unterlassen, zur Verantwor­
tung ziehen werde.

Daß die zweimalige Veröffentlichung geschehen, 
ist in dem Register über verkündete Geseye rc. bei 
Strafe von 1 fl. 30 kr. einzntragen.

Aichach, am 26. Juni 1857.
Königliches Landgericht.

Wimmer.

Bekanntmachung.

Errichtung von Bade-Anstalten betr.
Indem sämmtliche Gemeindeverwaltungen auf di« 

im Kreisblatte von 1857 St. 40 enthaltene hohe Re­
gierungsentschließung vom 18. d. Mlö. Beförderung 
des Gefundheitstandcö betr., hingewiesen werden, er­
hallen dieselben den Auftrag unter Beobachtung der 
gebotenen Rücksichten auf Sicherheit und Sittlichkeit 
wo eö nur immerhin thunlich ist, Badeanstalten und 
Badegelegenheiten in Stand zu seyen, und was iu

dieser Hinsicht geschehen, unter näherer Bezeichnung 
der auögesteckten Badexläpe hieher

binnen 14 Tagen 
anzuzeigen.

Zugleich ist mit den Lokal - Schul - Inspektionen 
hierüber in daü geeignete Benehmen zu treten.

Am 29. Juni 1857.
Königl. Landgericht Friedberg.

LU i. Rist. _ ...

Bekanntmachung.

Diejenigen Gemeinde- und Stiftungöverwallun- 
gen, welche noch mit den Waldwirthschaftöplänen oder 
Beschreibungen im Rückstände sind, werden zu deren 
Vorlage

innerhalb 4 Wochen 
bei Vermeidung von Zwangömaßregeln wiederholt be­
auftragt.

Am 1. Juli 1857.
Königl. Landgericht Friedberg.

Widder.

Bekanntmachung.

Besteuerung der Neubauten betr.
Der Magistrat Friedberg und sämmtliche Ge­

meindeverwaltungen werden beauftragt, die Verzeich­
nisse über die im abgelaufenen 111. Quartal l. Js. 
vollendeten Neubauten

binnen 14 Tagen 
zuverlässig in Vorlage zu bringen.

Am 1. Juli 1857.
Das Königliche Landgericht Friedberg 

Widder
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B ekan ntmachun g.

Der Magistrat Friedberg und sämmtliche Gemeinde­
verwaltungen werden beauftragt, den im Kreiüamtö- 
blatt St. 41 für den Monat Juli l. I. ausgeschrie­
benen Mastochsenfleischsax sogleich vorschriftsmäßig an­
zuschreiben, die Qualität des Fleisches fortwährend 
genau zu überwachen und gegen vorkommende Zuwider­
handlungen sofort einzuschreiten.

Am 6. Juli 1857.
Der kgl. Landrichter

Widder.

B ekanntmachung.
An den Magistrat der Stadt Aichach und sämmt­

liche Gemeindeverwaltungen des Gerichts-
Bezirkes.

Aussicht ans Landesverwiesene betr.
Die in dem Kreiöamtüblatte Seite 820, 847, 931, 

932, 933, 934 und 1154 ausgeschriebenen
Johann Elser, Wolfgang Kaßekert, Wolfgang 
Maier, Maria Anna Vogel, Joseph Zschambv, 
Karl Hamon, Barbara Wuscheck und Rupert, 
Seybold

sind ungesäumt in das Verzeichniß der LandeSverwie- 
scnen einzutragen. 7 : ' . / t .' ,' .1'""

Aichach, am 2. Juli 1857.
König!. Landgericht.

Wimmer.

Bekanntmachung.
An den Magistrat der Stadt Aichach und sämmt­

liche Markt- und Ruralgemeinden des Landge- 
richtsbezirkes Aichach.

Vermarkung der Gemeindegründe betr.
Im Nachgange zu dem AuSschrejben vom A. Juli 

I. IS. (Aichacher ^ Friedberger Wochenblatt Nro. 24) 
rubr. Betreffs wird bemerkt, daß der richtige Vollzug 
deS gegebenen Auftrages

binnen 3 Wochen 
vom Tage der gegenwärtigen Einrückung schriftlich an­
gezeigt werden muß.

Aichach, den 3. Juli 1857.
Königliches Landgericht.

Wimmer.

Bekanntmachung.
An sämmtliche Gemeinde- und Stiftungs- 

Verwaltungen.
Die Aufnahme eineS KreiüdarlehenS für 

den Bau einer Kreiü-Jrren-Anstalt in 
Oberbayern betr.

Sämmtliche Gemeinde- und StiftungSverwaltun-

gen werden auf das Ausschreiben der kgl. Regierung 
vom 23. v. Mlü. (Kreiö-AintSblatt Nr. 40 S. 1393) 
im rubr. Betreffe, insbesondere die §§. 2, 4 und 14 
aufmerksam gemacht und aufgefordert, sich mit ihren 
disponiblen Kapitalien an diesem Darlehen zu be- 
theiligen.

Aichach am 2. Juli 1857.
Königliches Landgericht. 

Wimmer.

Bekanntmachung.

An die Kirchen- und Gemeindeverwaltungen. 

Verhütung von Uttglücksfällen durch Blix betr.
Wiederholt werden sämmtliche Gemeinde- und 

Kirchenverwaltungen beauftragt, darauf Bedacht zu 
nehmen, daß die Kirchen- »nd Schulhänser mit Blitz- 
ableitern versehen, und deshalb die nöthigen Mittel 
herbeigeschafft werden.

Binnen 3 Wochen gewärtigt man von denjenigen 
Verwaltungen, welche die frühere Aufträge unvollzo­
gen ließen, Anzeige über die getroffenen Einleitungen.

Aichach, am 17. Juni 1857-
Königliches Landgericht.

' D. L a.
Koch-Sternfeld.

____________

B e k a n n t m a ch u n g.

An sämnitliche k. Lvkalschulinspcktionen des 
Landgerichtsbezirkes Aichach.

Die Besoldungen der deutschen Schullehrer 
betr.

Die fortwährenden Klagen der Schullehrer über 
unzureichendes Auskommen haben das kgl. Staatö- 
ministerium des Innern für Kirchen- und Schnlange- 
legenheiten bewogen, di« Herstellung »euer Schnlfaf- 
sionen anzuordnen, um sofort entweder von dem Un­
grunde der Beschwerden Ueberzeugung zu erhalten, 
oder wo das Einkommen die Subsistenz deü Lehrerü 
in genügender Welse nicht sichert, eine Erhöhung des­
selben eintreten zu lassen.

Dabei wurde jedoch als erster Grundsax ausge­
sprochen, daß die deutschen Schulen Gemeinde- und 
nicht StaatSanstalten seien, die Lehrer an denselben 
nicht im Staatö- sondern im Gemeindedienste stehen, 
daß daher zunächst die Gemeinden gehalten sind, für 
ein ausreichendes Auskommen derselben zu sorgen, und 
daß nur da, wo nachgewiesener Maßen auS dem 
Schuldienste, aus den Nebendiensten für die Kirche 
und die Gemeinden, dann durch die Leistungen der 
Letzteren kein der bescheidenen Wünschen und der Be­
dürfnissen der Lehrer entsprechendes und ausreichendes 
Einkommen erzielt werden kann, eine Leistung von 
Zuschüssen ans Kreisfondö stattflnden soll.
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Bei der Neuanfertigung der Fassionen ist nach 
der den k. Lokalschulinspektionen schon bekannten In­
struktion vom 12. November 1832 (Dollinger V. S. 
Band lX. S. 1471) und den dazu erlassenen weitern 
Entschließungen mit größter Gewissenhaftigkeit zu ver­
fahren, jedoch dabei Folgendes zu beobachten.

1) Bei dem Geldanschlage der Natural-Bezüge an 
Getrud (Brod, Garben -c.) sind die Normal­
preife des LandgerichtSbezirkes nach einem Zehtt- 
jährigen Durchschnitte maaßgebend. Diese Nor­
malpreise sind sowohl in deit Kreiöamlöblättern 
als in dem Wochenblatte enthalten. .

Nach der hier angestellten Berechnung wird VaS 
Schaffet Waizen zu 21 fl. 9 kr., Korn zu 15 fl. 
36 kr., Gerste zu 11 fi. 9 kr. und Haber zu 5 fl. 
32 kr. anzufeyen fein. ,

2) Wo die Lehrer Besoldungsholz beziehen, ist vom 
k. Forstamte ein Zeugniß zu erholen
a) über die bestehende Forsttare einschlüssig .der 

Gewinnungskosten,
b- das 'Anweisgeld und den Hauerlohn, und
c) darüber ob der Perzipient die Gewinnungs­

kosten zu vergüten habe oder nicht.
In der Fassten ist im §. f der Holzbezng nach 

der Forsttrae, und wo eine nnentgeldliche Bcifuhr 
des Holzes als Verbindlichkeit erfolgen muß, auch 
der Fuhrlohn anzuseyen, und im §. 2 sind die 
Gewinnungskosten nur da als 'Ausgaben vorzutra- 
gcn, wo der Empfänger solche vergüten muß, der 
Fuhrlohn aber ist immer außer Ansay zu lassen.

3) Der Ertrag der Dienstgründe, welcher sich seit der 
letzten Fassion bedeutend erhöht hat, ist nach den 
bestehenden Vorschriften von neuem und zwar 
unter Benützung der Kataster alö Anhaltspunkt 
zu erheben. ,

ES ist hiebei zu untersuchen, ob die Schule 
den ihr nach den bestehenden Verordnungen ge­
bührenden 'Antheil an den Gemeindenutzungen 
bezieht, und ob die Bestimmungen deü §. 25 
Ziss. 2 deü revidirten Gemeindeediktö beachtet wor­
den sind.

4) Der Ertrag deü Schulgeldes wird wohl nicht an­
ders als nach einem zehnjährigen Durchschnitte 
der Schüler-Zahl (1847/48 bis 1856^57) mit Be­
rücksichtigung der neuesten allerhöchsten Verord­
nung über die Verlängerung der Werktagöschnl- 
pflicht und über Abkürzung der Feiertagsschul­
pflicht ermittelt werden können. Bei der Schwie­
rigkeit der richtigen Fatirnug wird auch der Ab­
schluß von Uebereinkommen in dieser Hinsicht zwi­
schen den Schulgemeinden und den Schullehrern 
empfohlen.

5) Die zufälligen Einnahmen der Schullehrer als 
Meßner, Kantoren, Organisten und Gemeinde­
schreiber sind gleichfalls nach einem zehnjährigen

Durchschnitte nach den ortsüblichen Taren re. zu 
berechnen.

(Schluß folgt.)

Privat-Anzeige.
Kapital-Offerte.

Mehrere Tausend Gulden
Stiftungö- und Euratclgelder sind zu 4% Prozent aus 
Landanwesen zur ersten Hypothek immer auszuleiheu, 
durch daö

CommissionS-Bureau
Hugo Hößle

ArmenhauSgasse B. 131 in Augsburg.

In nächstkommender Woche finden folgende 
öffentliche Sitzungen beim kgl. Kreis- u. Stadt­

gericht Aichach statt.
Montag den 13. Juli Vormittags halb 9 Uhr. Untersuchung 

gegen Michael Marti und Johann Lindermaier beide 
von Hgnzell wegen Verbrechen des Diebstahls.

Am nämlichen Tag, Vormittags 10 Uhr. Unlerstichung gegen 
Johann Müller von Mering, wegen Vergehen des 
Diebstahls.

Mittwoch den 15. Vormittags'/^9 Uhr. Untersuchung gegen 
Michael Radlinger von Hohenwart, und Thekla Seitz 
von Kipfenberg wegen Diebstahlsvergehen.

Am nämlichen Tag, Vormittags 10 Uhr. Untersuchung ge-. 
gen Kaspar Nenner von Asbach wegen DiebstahlSvei- 
gehen.

Donnerstag den 16. Vormittags bald 9 Uhr. Untersuchung 
gegen Anna Maria Ruffer von Grasheim wegen Ver­
brechens des Betruges.

Freitag den 17. Vormittags halb 9 Uhr. Untersuchung ge­
gen Joseph Sedmauß von Adelzhausen wegen Vergehens 
dec Körperverletzung.

Abgeunheilte Untersuchungen.
Mittwoch den 1 Juli Vormittags halb 9 Uhr. Marlin 

Roßkopf, 19 Jahre alt, aus Marxheim erhielt wegen Dieb­
stahlsvergehen eine zweimonatliche doppelt geschärfte Gefärtg- 
nißstrafc, und ThereS Roßkopf von dort wegen Begünstigimg • 
II. Grades zu obigen Diebstahlsvergehen eine sechstägige Ge­
fängnißstrafe.

Am nämlichen Tag, Vormittags 10 Uhr. Jos. Schmauß 
von Sainbach wurde wegen einfachen Diebstahls-Vergehens 
zu einer einfach geschärften Gefängnißstrafe von 45 Tagen 
verurtheilt.

Donnerstag den 2. Juli, Vormittags halb 9 Uhr. 
Georg Frieß von Pobenhausen wurde wegen Diebstahls-Ver­
brechen zu einer zweijährigen Arbcitshausstrafe verurtheilt.

Am nämlichen Tag Vormittags 10 Uhr. Joseph Stau-­
der von Vierkirchen wurde wegen Vergehens der Amtsehren-- 
beleidigung in eine jhtägige doppelt geschärfte Gefängnißstrafe 
verfallt.
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B ekan ntmachung.

Der Magistrat Friedberg und sämmtliche Gemeinde­
verwaltungen werden beauftragt, den im Kreiöamts- 
blatt St. 41 für den Monat Juli l. I. ausgeschrie­
benen Mastochsenfleischsay sogleich vorschriftsmäßig an- 
zuschreiben, die Qualität des Fleisches fortwährend 
genau zu überwachen und gegen vorkommende Zuwider­
handlungen sofort einzuschreiten.

Am 6. Juli 1857.
Der kgl. Landrichter

Widder.

V ekanntmachung.
An den Magistrat der Stadt Aichach und sämmt­

liche Gemeindeverwaltungen des GerichtS-
VezirkeS.

Aussicht auf Landesverwiesene betr.
Die in dem Kreiöamtöblatte Seite 820, 847, 031, 

032, 033, 934 und 1154 ausgeschriebenen
Johann Elser, Wolfgang Kaßekert, Wolfgang 
Maier, Maria Anna Vogel, Joseph Zschämbo, 
Karl Hamon, Barbara Wuscheck und Rupert, 
Seybold

sind ungesäumt in das Verzeichniß der LandeSverwie- 
senen einzutragen. -

Aichach, am 2. Juli 1857.
Königl. Landgericht.

Wimmer.

Bekanntmachung.
An den Magistrat der Stadt Aichach und sämmt­

liche Markt- und Ruralgemeinden des Landge­
richtsbezirkes Aichach.

Vermarkung der Gemeindegründe betr.
Im Nachgange zu dem Ausschreiben vom 5 Juli 

I- Jö. (Aichacher - Friedberger Wochenblatt Nrv. 24) 
rubr. Betreffs wird bemerkt, daß der richtige Vollzug 
deö gegebenen Auftrages

binnen 3 Wochen 
vom Tage der gegenwärtigen Einrückung schriftlich an- 
gezeigt werden muß.

Aichach, den 3. Juli 1857.
Königliches Landgericht.

Wimmer.

Bekanntmachung.
An sämmtliche Gemeinde- und Stiftungs- 

Verwaltungen.

Die Aufnahme eines Kreiödarlehenü für 
den Bau einer Kreiö-Jrren-Anstalt in 
Oberbayern betr.

Sämmtliche Gemeinde- und Stiftungsverwaltun-

gen werden auf das Ausschreiben der kgl. Regierung 
vom 23. v. Mlö. (Kreiü-Amtöblatt Nr. 40 S. 1393) 
im rubr. Betreffe, insbesondere die §§. 2, 4 und 14 
ausmerksam gemacht und aufgefordert, sich mit ihren 
disponiblen Kapitalien an diesem Darlehen zu be­
theiligen.

Aichach am 2. Juli 1857.
Königliches Landgericht. 

Wimmer.

Bekanntmachung.

An die Kirchen- und Gemeindeverwaltungen. 

Verhütung von Unglücksfällen durch Bliy betr.
Wiederholt werden sämmtliche Gemeinde- und 

Kirchenverwaltungen beauftragt, darauf Bedacht zu 
nehmen, daß die Kirchen- nnd Schulhäuser mit Blitz­
ableitern versehen, und deshalb die nöthigen Mittel 
herbeigeschafft werden.

Binnen 3 Wochen gewärtigt man von denjenigen 
Verwaltungen, welche die frühere Aufträge unvollzo- 
gen ließen, Anzeige über die getroffenen Einleitungen.

Aichach, am 17. Juni 1857.
Königliches Landgericht.

. ^D.L a. 
Koch-Sternfeld.

B ekanntmachung.

An sämmtliche k. Lvkalschulinspektionen des 
Landgerichtsbezirkes Aichach.

Die Besoldungen der deutschen Schullehrer 
betr.

Die fortwährenden Klagen der Schullehrer über 
unzureichendes Auskommen haben das kgl. Staatö- 
ministerium des Innern für Kirchen- und Schnlange- 
legenheiten bewogen, die Herstellung neuer Schulfas­
sionen anzuvrdnen, um sofort entweder von dem Ur­
gründe der Beschwerden Ueberzeugung zu erhalten, 
oder wo das Einkommen die Subsistenz des Lehrers 
in genügender Weise nicht sichert, eine Erhöhung des­
selben eintreten zu lassen.

Dabei wurde jedoch alö erster Grundsatz ausge­
sprochen, daß die deutschen Schulen Gemeinde- und 
nicht StaatSanstalteu seien, die Lehrer an denselben 
nicht im Staatö- sondern im Gemeindedienste stehen, 
daß daher zunächst die Gemeinden gehalten sind, für 
ein ausreichendes Auskommen derselben zu sorgen, und 
daß nur da, wo nachgewiesener Maßen aus dem 
Schuldienste, aus den Nebendiensten für die Kirche 
und die Gemeinden, dann durch die Leistungen der 
Letzteren kein der bescheidenen Wünschen und der Be­
dürfnissen der Lehrer entsprechendes und ausreichendes 
Einkommen erzielt werden kann, eine Leistung von 
Zuschüssen aus Kreisfonds stattfindeu soll.



Bei der Neuanfertigung der Fassionen ist nach 
der den k. Lokalschulinspektionen schon bekannten In­
struktion vom 12. November 1832 (Dollinger V. S. 
Band IX. S. 1471) und den dazu erlassenen weitern 
Entschließungen mit größter Gewissenhaftigkeit zu ver­
fahren, jedoch dabei Folgendes zu beobachten,

1) Bei dem Geldanschlage der Natural-Bezüge an 
Gelreid (Brod, Garben re.) sind die Normal­
preise des LandgerichtSbezirkeö nach einem zehn­
jährigen Durchschnitte maaßgebend. Diese Nor­
malpreise sind sowohl in den Kreiöamtöblättern 
alö in dem Wochenblatts enthalten.

Nach der hier angestellten Berechnung wird daü 
Schäffel Walzen zu 21 fl. 9 kr., Korn zu 15 si. 
36 kr., Gerste zu 11 fl. 9 kr. und Haber zu 5 fl. 
32 kr. anzusetzen sein. ,

2) Wo die Lehrer Besoldungöholz beziehen, ist vom 
k. Forstamte ein Zeugniß zu erholen
a) über die bestehende Forsttare einschlsissig cher 

Gewinnungskosten,
b; das Anweisgeld und den Hauerlohn, und
c) darüber ob der Perzipient die Gewinnungs­

kosten zu vergüten habe oder nicht.
In der Fassion ist im §. f der Holzbezng nach 

der Forsttrae, und wo eine unentgeldliche Beifuhr 
deö Holzes alö Verbindlichkeit erfolgen muß, auch 
der Fuhrlohn anzuseyen, rind im tz. 2 sind die 
Gewinnungskosten nur da als Ausgaben vorzutra­
gen, wo der Empfänger solche vergüten muß, der 
Fuhrlohn aber ist immer außer Ansay zu lassen.

3) Der Ertrag der Dienstgründe, welcher sich seit der 
leyten Fassten bedeutend erhöht hat, ist nach den 
bestehenden Vorschriften von neuem und zwar 
unter Benutzung der Kataster alö Anhaltspunkt 
zu erheben.

Eö ist hiebei zu untersuchen, ob die Schule 
den ihr nach den bestehenden Verordnungen ge­
bührenden Antheil an den Gemeindenutznngen 
bezieht, und ob die Bestimmungen deö §. 25 
Ziff. 2 deö revidirten GemeindeediktS beachtet wor­
den sind.

4) Der Ertrag deö Schulgeldes wird wohl nicht an­
ders als nach einem zehnjährigen Durchschnitte 
der Schuler-Zahl (1847,48 bis 1856^57) mit Be­
rücksichtigung der neuesten allerhöchsten Verord­
nung über die Verlängerung der Werktagöschul- 
pilicht und über Abkürzung der Feiertagöschul- 
pflicht ermittelt werden können. Bei der Schwie­
rigkeit der richtigen Fatirung wird auch der Ab­
schluß von Uebereinkommen in dieser Hinsicht zwi­
schen den Schulgemeinden und den Schullehrern 
empfohlen.

5) Die zufälligen Einnahmen der Schullehrer als 
Meßner, Kantoren, Organisten und Gemeinde- 
schreiber sind gleichfalls nach einem zehnjährigen

Durchschnitte nach den ortsüblichen Taren k. zu 
berechnen.

(Schluß folgt.)

Privat-Anzeige.
Kapital-Offerte.

Mehrere Tausend Gulden 
Ctiftungö- und Curatclgelder sind zu 4'/, Prozent aus 
Landanwesen zur ersten Hypothek immer auözuleihen, 
durch daö

Eo m m i ssion ü -B u r ea u 
Hugo Höstle 

Armenhauögasse st. 131 in Augsburg.

In nächstkommender Woche finden folgende 
öffentliche Sitzungen beim kgl. Kreis- u. Stadt­

gericht Aichach statt.
Montag den 13. Juli Vormittags halb 9 Uhr. Untersuchung 

gegen Michael Marti und Johann Lindermaier beide 
von Hanzell wegen Verbrechen des Diebstahls.

Am nämlichen Tag, Vormittags 10 Uhr. Untersuchung gegen 
Johann Müller von Mering, wegen Vergehen des 
Diebstahls.

Mittwoch den 15. Vormittags '/^9 Uhr. Untersuchung gegen 
Michael Rädlinger von Hohenwart, und Thekla Seih 
von Kipfenberg wegen Diebstahlsvergehen.

Am nämlichen Tag, Vormittags 10 Uhr. Untersuchung ge­
gen Kaspar Nenner von Asbach wegen DiebstahlSvet- 
gehen.

Donnerstag Yen 16. Vormittags halb 9 Uhr. Untersuchung 
gegen Anna Maria Russer von Grasheim wegen Ver­
brechens des Betruges.

Freilag den 17. Vormittags kalb 9 Uhr. Untersuchung ge­
gen Joseph Lekmauß von Adelzhausen wegen Vergehens 
der Körperverletzung.

Abgeunheilte Untersuchungen.
Mittwoch den 1 Juli Vormittags halb 9 Uhr. Marlin 

Roßkopf, 19 Iahte alt, aus Marxheim erhielt wegen Dieb­
stahlsvergehen eine zweimonatliche doppelt geschärfte Gefäng­
nißstrafe, und ThereS Roßkopf von dort wegen Begünstigung • 
II Grades zu obigenDiebstahlsvergehcn eine sechstägige Gr- 
fängm'ßstrafe.

Am nämlichen Tag, Vormittags 10 Uhr. Jos. Schmauß 
von Sainbach wurde wegen einfachen Diebstahls-Vergehens 
zu einer einfach geschärften Gesängnißstrafe von 45 Tagen 
verurtheilt.

Donnerstag den 2. Juli, Vormittags halb 9 Uhr. 
Georg Frieß von Pobenhausen wurde wegen Diebstahls-Ver­
brechen zu einer zweijährigen ArbcilshauSstrafe verurtheilt.

Am nämlichen Tag Vormittags 10 Uhr. Joseph Stau-- 
der von Vierkirchen wurde wegen Vergehens der Amtsthren.- 
beleidigung in eine 15tägige doppelt gesurfte Gefängnißstrafe 
verfällt.
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Freitag den 3- Vormittags halb 9 Uhr. Georg Fröhlich 
von Altenberg wurde von der Anschuldigung des Verbrechens 
des Diebstahls zum Natheile deS Gütlers Peter Vcigel von 
Sccingriff unter Ueberbücdung dec deßfallsigen Kosten auf 
die kgl. Slaacskassa freigesprochen.

Straßburg. In der letzten Schwurgerichts- 
sivung saß u. A. auch ein alter Dagabund auf dem 
„Bäukelchen", mehrere Diebstähle angcklagt und als 
„erbitterter Feind der Arbeit bezeichnet." Nachdem 
ihm sein Urtheil, auf 20 Jahre Galiotenstrafe lautend, 
vorgelesen, frug ihn der Präsident, ob er noch etwas 
einzuwenden habe, worauf die Antwort folgte: „Nein!

aber Sie sehen nun, mein Herr Gerichtshof, daß ich 
recht daran that, nicht zu arbeiten; ich wäre jetzt zu 
sehr abgeschwächr, um künftig noch dem Vaterland 
Dienste leisten zu können!" (A.Lgbl.)

Man schreibt auü London, 29. Juni: Bei Le- 
weöham, einer wenige Meilen von der Hauptstadt ge­
legenen Eisenbahnstation, fand heute Nacht ein furcht­
bares Unglück statt. Ein Personenzug rannte in einen 
andern, der ruhig (wie es heißt ohne Signallampen) 
auf dem Stationöplatze stand. Mehrere Menschen, 
nach Einigen 8, nach Anderen 12 blieben todt auf 
dem Platze; gegen 40 wurden schwer beschädigt.

Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 3. Juli 1857.
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Aichacher Vikrualien-Preise

2306 1

Brod.

Fleisch per Pfund. kr.>pf. > Brod Pfd. Lth. O.ut. Thl. Mehl, pr. Dreiniger. str. pst

Ochsenfleisch, gemästetes 13 2 Halbkreuzer Semmel — 1 3 2 -.Mundmehl oder Auszug. 8 2
Kuhfleisch 11 Kreuzer Semmel — 3 3 —- .^Semmelmehl . . . 7 1
Rindfleisch 11 — Halbkreuzer Röggl . -7-1 2 3 2 7-, N^Mittel- vd. Roggenmehl 6 2
Schweinfleisch 16 — Kreuzer Röggl -T- 5 3 1 " Nachmehl .... 5 3
Kalbfleisch' 10 — Halbbatzen Laib 20 — 2 sBeutel- od. Brodmehl 3 2
Schaffleisch 11 ■— Batzen Laib 1,1 8 1 — tz;i 1 Pfd. Roggeubrod 3 2

B ktualien - P reise für Friedberg und Lechhausen.

eisch, pr. Pfund, | fr.Jpf. ! Pfd. ! Lth. ,Qnr. jTheil! Mehl, pr. Viertl. | fl. | fr.Ipf.

— 29 —

Ochsenfleisch, gemästetes - — — Mund-Semmel — 3 ..— — Feines Mundmehl
Kuhfleisch — — Kreuzer Semmel — 3 3 — Lemmelmehl
Rindfleisch — — Zweikreuzer Röggl —: . 11 2 — Waizenmehl
Schweinfleisch — — Vierkreuzer Röggl — 23 — — Geringeres Waizenmehl
Kalbfleisch — — Batzen Laib 1 7 1 - — Roggenmehl
Schaffleisch — — Achtkreuzer Laib 2 14 2 — Nachmehl

1 Vrtl. — 8 Mäßl
28 >d Roggenbrod 3 kr. 1 pf. 

1 Mäßi - 2 Dreißiger.

2124 ,­
2> ~ 
1 44 —
1 28 -

1 Pf. Waizenbrod
1 Metzen — 2 Vrtl.

München 4. Juli. Augsburg 3. Juli. Schrobenhausen 2. Juli.

Ort der Schranne
Feesen. ’. Walzen, 

mittl-i mind.hhowst.

Korn. Gerste.

Friedberg 2. Juli.

München . . . 
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Schrobenhausen 
Friedberg . .
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— — — — —
— — ,— — -
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«.Gedruckt in der Eichleiter'fchcn Buchdructerei in Friedberg ) (Redigier von Th. Muller.)


